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Tager-Rundschan.
AngrbNche ftronprinjcti-Xclegramme.

Berlin,  fl . Januar , Sie brr „Coialanjeljer " osn maß.
flebenber Stelle erfährt, ist ein Telegramm bee Kronprinzen an den
General o. Deimling anläßlich der Zaberner Vorgänge mit dem
Inhalte : Immer feste braufl Vraool Friedrich Wilhelm, Kran,
prinz, nie an General o, Deimling gerichtet worden.

Berlin,  Van gut unterrichteter Seite wird unter Leskätt-n  der Bachricht,daß der Kronprinz seinerzeit dem Oberfteneuter in Zobern auf drahtlichem Wege seine Anerkennung
wegen der schneidigen Wahrung der militärischen Autorität auege.
sprachen habe, die Vehaupturg aus» entschiedenste bestritten, baß
zwischen diesem Verhalten dt» Kronprinzen und seiner Versetzung
nach Berlin ein Zusammenhang besiehe. Auch die Auebeutung >e»
Umstande», daß der Kronprinz nicht an dem Festmahl der kam»
mandlerenden Generale beim Kaiser tellgenommen habe, in der
Richtung, daß zwischen dem Kaiser und dem Kronprinzen eine
ernstliche Meinungeoerschiedenheltbestehe, wirb oon unterrichteter
Seite al» gänzlich grundla» bezeichnet.

Rach der »Deutschen Tageszeitung" wird der Kronprinz im
Generalstabe nacheinanber sämtlichen Abteilungen »ugeteili werden,
um so die gesamte umfassende Arbeit de» Generalstabe» bi» in ihr
innerste» Getriebe kennen zu lernen. Auch nimmi er an sämtlichen

Ataktischen Arbeiten teil. — Ueber die Reusahreseier bei Oase wird
" w . Post" noch folgende kleine Episode oon einem Atmenzeugen

trlchket: Al» der Kaiser mit seiner Vegieiiung aus dem Wege zum
>ughau » sich Halbweg» Schloßportal und Schlaßbrückebefand, sah
non den Kronprinzen oon der Seile seine» Baier », mit dem er ge.

trade sprach, sich plötzlich entfernen und mit lebhaften Schritten aus
s die Zuschauermengezugehen. Dann, ftehenbieibend, ries er einen

Adsutanten, der jetzt zu der Menge hineUie: der Kronprinz kehrie
nun eiligst an die Seite seine» Baier» zurück. Wa» war geschehen?
Der Kronprinz hatte in der bichigebrängken Menge eine Persönlich,
keil gesehen, die ein Blttschreiben überreichen wollte: Dir e» nie.
man» weiter bemerkte, eilte er, einer Eingebung seine» Herzen»
folgend, selbst daraus M ul» wollte er persänlich da, Schreihen ab»
nehmen, Runmehr aufmerksam gemacht, griff auch hie Polizei ein:
der Kronarlnz schickie deohalb einen Adsutanten hin, überzeugte
sich, daß dieser da» Schreiben erhieli unb nahm dann, Misrieden
lächelnd, seinen Platz wieder ein, linier dem diesen Vorfall be.
obachtendenPublikum aller Stände gab e» nur eine Stimme : Me
der Freude über unseren Kronprinzen und der Begeisterung für
seine zu Herzen gehende, soft sprlchwörtllch liebenowürdige Art,

Zu» Geburtstag de» SSnigs oon Bagerti.
Berlin,  fl . Januar . Die »Rorddeutsche Allgemeine Ze>.

tung" schreibt: König Ludwig oon Bayern begeht am 7. Januar
die Feier seine» fltz, Geburtstagev. Zum erftenmole seit seiner

>Thronbesteigung erscheint dem Monarchen dieser seslliche Tag. Mit
dem bayrischen Volle gedenkt ganz Deutschland in aufrichtiger Ver.
ehrung de» natlonalgestnnten Herrscher» und seiner unablässigen
Tätigkeit im Dienste der ihm obliegenden hohen Pflichten, So er.
hebt sich von neuem der Wunsch in den Herzen, dnß König Ludwig
noch ein lange», segen»reiche» Wirken beschieden sein möge zum
Wahle Bayern» und de, gesamten Voterlonde»,

Herrv. 3agon>ul, Ehrengast.
Berlin.  Von verschiedenenSellen war berichtet worden,

die kommandierendenGenerale, die am Reusnhrstoge wie ollsähr-
lich ln Berlin versammelt waren, hätten den Polizei-Prösidenten
al» Ehrengast zu ihrem Reusahrs-Diner eingeladen, hierzu er¬
fährt da» „8 . T,". daß Herr vvn Iagvw al» Gast eine» gestteü-
nehmer, und nicht al» Gast der Gesamtheit der kommandierenden
Generale an dem Diner ieilgenommen haben.

Die Garnison in Zobern.
Berlin,  Immer erneut tauchen in den Zeitungen Mit¬

teilungen aus, daß Zobern instelle de» Infanterieregiment » Rr , SU
einen anderen Insanterietr ppenteil als Garnison erhalten solle.
Während bisher  ln letzter -insicht die Infanierieregimenter Nr.

106 und 187 genannt wurden, wird neuerdings auch da» In.
santeriereglment Rr , 172 erwähnt. Wir können erklären, daß alle
diese Gerüchte in da» Reich der Fabel zu verweisensind.

Der türkische Napoleon.
Von allen türkischen Staatsmännern und Militär » ist seit

fl Jahren am meisten genannt der setzt zum Brigade-Generol und
Kriegsminister de» Sultan » ernannte Enver Pascha, der kaum
84 Jahre alt ist Wegen seiner stählernen Entschlossenheit und
seiner kleinen Figur hat man ihn den türkischenNapoleon ge-
nannt . Napoleon war freilich in diesem Alter schon Kaiser, aber
die Laufbahn Enver» in sech» Jahren etwa vom Leutnant bi» zum
Minister und General ist auch eine lehr schnelle. Und sie ist noch
nicht beendet, wenn Allah ihm da» Leben noch lange erhält. Der
Posten eine» Krieg»minifter» m Konsiontmopel ist kein gefahrloser,
allein im Vorjahre sind zwei Inhaber desselben, Rasim Pascha
und Mahmud Schewket Pascha, erschossen worben.

Im Jahre 1908 zog der junge Leutnant Enver Bey au» seiner
olbanesischen Garnison in die Berge und gab damit da» Signal
zu der Ausstandsbewegung der jungtürkischen Ossiziere, die da»
eigenmächtige Regiment de» Sultan » Abdul Hamid siürzie. Enver
wurde dann Hauptmann, 1909 zog er, al» Abdul Hamid den Ver.
such gemacht hatte, die alle Willkürherrschast von neuem einzu-
sühren, mit aus Konstantinopel und wurde nach der Einsetzung
de» heutigen Sultan » Mohamed Major , Den Krieg ln Afrika
gegen Italien führte er al» Oberstleutnant, im Balkankriege wurde
er Oberst, unb, wenn er am Leben bleibt, wirb er sicher in ein
paar Jahren Sroßwester I'.in, Wenn nicht mehr!

Wo» bedeutet da»? Vor allem, daß ein Mann auf dem Wege
zur Macht ist, der den Glauben an die Zukunft der Türkei, wie an
sich selbst hat unb kein Mistel scheut, da», wa» er für heilsam hält,
burchzusetzen. Au» seinem Aufenthalt in Deutschlandkennt er ge-
ordnete Verhältnisse m der Armee wie in der Verwaltung, er will
und wird mit dem Schlendrian in Konftantlnopel ausräumen.
Sie '* Gegner wird er dabei finden, unter den türkischen Generalen
wie bei ollen Mächten, denen an einer neu gestärktenTürkei nicht»
liegt, Al» türkischer Kriegsminister tritt er natürlich in nahe Be-
ziehungen zu dem deutschen General Liman Pascha, dem Ehes der
deutschen Militär -Mlssion, Und da» sind zwei Männer , die mit
einander auekommen werden.

Di» deutschen Bischöfe haben einen gemeinsamen Hirtenbrief
erlassen. An erster Stelle wendet sich der Brief gegen den Gebur-
tenrückgangim Reich, der vor allem eine Folge be» Luxu» in den
oberen Standen sei, wenn auch da» Wohnung»eienb unb die
sozialen Mißstönde da» Uebel gesteigert hätten. Die Bischöfe kün-
digen an, daß diesenigenEheleute, die Maßnahmen gegen Kinder-
legen träfen, vvn der Loesprechung ihrer Sünden und vom Sm-Sjang der heiligen Sakramente ausgeschlossen sein sollen. In derrage der fezuellen Aufklärung der Kinder empsiehlt der Hirten,
bries, diese nicht in der Schule oder össentlich, sondern unter vier
Augen von Eltern oder Erziehern vorzunehmen. Vor dem Besuch
der Kinemokogrophendurch die Jugend warnt der Hirtenbrief ein-
dringlich. Besondere Schülervorstellungen, zum Zwecke ernster
Belehrungen sollen nur mit Einschränkung und nach gewissen Ge-
schäst,b>rufen zugelassenwerden. Endlich wendet sich der hi . ten-
bries gegen die neue Kleidermode der Frauen , die die Gesundheit
schädige und jedem Schönheilsgesühl hohnspreche,

Rom, fl, Januar , Der Papst empfing heute 180 junge Leute
bet Verein» katholischer Handwerker ln Deutschland, die von
Pfarrer hurth geführt wurden, Monsignore de Waal und Pfarrer
henzler vom römischen Komitee de» Verein» begleiteten sie. Nach,
dem der Papst den Saal , in dem die jungen Leute sich versammelt
hatten, betreten hatte, bot er ihnen die Hand znm Kusse, während
sie eine religiöse Hymne sangen. Daraus setzte sich der Papst unter
sie. Pfarrer henzler versicherte ihm im Namen der jungen Leute
ihre Ergebenheit und bat ihn um den apostolischen Segen für den
Verein unb für die Fahne de» Verbände» der katholischen Hand¬
werker, der die Feier seine» 80jährigen Bestehen, beging. Der
Papst dankte in seiner Antwort und wünschte dem Verein alle»
Gute, Er dankte vor allem den jungen Leuten, baß sie nach Notn
gekommenwaren, um ihren Glauben darzutun und chre Anhäng,
lichkeit dem heiligen Stuhl gegenüber zu bezeugen. Der Papst
segnete die Anwesenden, ihre Familien, den gesamten Verband und
schließlich auch die Fahne, Nachdem Pfarrer henzler die Worte

de, Papste» ln» deutsche zusammengesaßt hatte, erteilte der Papst
leinen Segen und verließ dann den Saal unter den Zurufen der
Anwesenden.

SM« AlttdlMlM.
Neuwied. Da» Pariser »Journal " veröffentlichteam 81, De¬

zember einen Bericht über eine Unterredung, die Prinz Wilhelm
zu Wied einem Miiarbeiter de» „Journal " gewährt habet! sollte.
Die »Neuwieder Zeitung" ist ermächtigt zu erklären, daß der
Prinz den betressendenVertreter , der um die Unterredung nach,
suchte, nicht empfing, und daß alle Angaben des Blatte» über die
angebliche Unterredung auf kreier Erfindung beruhen. Wie da»
genannte Blatt erfährt, lehnte der Prtnz e» stets ab, über Fragen
betressend die Ihronkandidatur in Albanien Rachrichkenan d:e
Presse gelangen zu lassen,

Berlin, fl, Januar , Die Frage, wie die Angelegenheit de»
Polizeipräsidenten v, Iagow ihre Erledigung gesunden hat oder
finden wird, beschästigt die Oessenklichkeii, ohne daß eine authen¬
tische Mitteilung darüber vorläge. Die Ausklärung Durübci wird
erst nach dem Zusammentritt de» Landtag» ersolgen, wo die Ange.
legenheit zur Sprache kommen wird, (Köln. Ztg)

totalberidfte
und Manische Nackrit̂ n

viebrich» den 7. Januar 1914.
* Die Legitimationskarten für ausländische

Arbeiter  vom Jahre ISIS sind nicht mehr giitig und müssen bi*
spätestens zum 31. Januar unter Vorlage der alten Karte und der
Heimatpapiere aus Zimmer v de» Rathauses umgetauscht werden.
Erfolgt der Umtausch später, so ist eine Gebühr von 2 Mark zu
entrichten. — Ferner sei darauf aufmerksam gemacht, daß bei der
Ouittungskarten - Ausgabesteiie (Zimmer 9 des Rat¬
hauses) noch eine Anzahl seit längerer Zeit zum Umtausch vorge-
legte Karten lagern. Um Unannehmlichkeitenbei der Revision zu
vermeiden, empfiehlt es sich, die Karten bald abzuhoien.

* Der dritte dieswinterliche Aolksabend  findet kommen¬
den Sonntag in der Turnhalle des Turnvereins statt.

* In der am 30. Dezember abgehaltenen Generalversamm¬
lung der Ortskrankenkasfe  wurde die neue Krankenordnung
nach den Vorschlägen des Vorstandes mit wenigen Aenderungen an¬
genommen. Diese Ordnung hat inzwischen auch die Genehn.ignng
des Versicherungsamts erhalten. In die Rechnungsprüfunpskom-
misston wurden die Herren Waldmann. Stern und Lohmann ge¬
wählt. Unter Kasfenangetegenheitenteilte der Vorsitzende mit. das,
die Aerzte in Wiesbaden Stadt und itn Landkreis Wiesbaden sich
durch Schreiben an die Zentralkommission verpflichtet hatten, die
Mitglieder der angeschlossenen Kassen auch naa, dem l Januar
1914 weiter zu behandeln. Da die Ortskrankenkasteder Zentrai*
kommisston angeschlosten ist. so tritt für die Mitglieder in der ärzr.
lichen Versorgung keine Äenderung ein. Verhandlungen mit neu
Aerzten in Wiesbaden Stadt und Land wegen neuer Verträge sind
eingeleitet. — Von jetzt ab finden gemäß den Bestimmungen - er
R. V. O. keine Generalversammlungen, sondern nur noch Aus.
fchußsitzungen statt.

* Auszeichnung.  Dem Weichensteller Jakob Volk
ist anläßlich seiner Pensiomcrung das Allgemeine Ehrenzeichen in
Silber verliehen worden.

* Wie uns vom Chausteehaus aus mitgeteilt wird, ist die
Rodelbahn  dortseldft nach dem neuerlichen Frost und dem er
neuten Schneefall von heute nacht wieder in prachtvollem Zu¬
stande. Die Bahn wird seit heute vormittag wieder von unserer
Polizei beaufsichtigt. Während der Schneesall in Biebrich selbst
nur sehr gering war. hat es in der Umgebung und besonders aus
den Höhen tüchtig geschneit. Aus Höchst und Frankfurt wird von
starken»Schneefall berichtet.

* Preußisch - Süddeutsche Klassen - Lotterie.
Wir machen daraus ausmerksam, daß die zur l . Klasse 230. Lotterie
noch nicht eingelösten Lose, die reserviert wurden, alsbald einzu
lösen sind, da am 12. d. Mts , die Ziehung der l . Klasse 230. Lotterie

vir reckteM»di.
Roman von Helene Merkel.

>18. ftortketzungl iSIochbruck verboten,-
Unb ein schwere», oerzwelselte» Stöhnen entrang sich obermal»

iseiner Brust, ttes grub rr die Zähne ln die Unterlippe und strich
"ch mit her Hand über die Stirn , aus der die kalten Schwelßlrop-

>perkken.
Diese Nachtstunden— sie waren die schwersten ln seinem gon<

i >»,herlgen LebenL**m,? or£,n de»folgenden Tage», in ziemlich früher Stunde
»on, reiste vberslnanzrat Förster mit seinem Sohne unb dem

Ueumant Schräder nach Dresden zurück. Die Frau Oberslnonzrat
" ' ältelten Tochter Margot folgte ihnen in den ersten Rach,
ü!. n? » lü » ' Aolanlhe aber verblieb noch bi» znm nächsten log
?}* der Roiavdjchen Villa, Letztere junge Dame, wie auch

dnö ih» Schwester hatten aus Frau Roland» Wunsch
finTnr nLthiri * ! am  vormitog die für da» künftige
SzrnEt ltl| y angetanste Villa in « ugensihe- ge-
nommeti Die Meißner Maler, Schlosser, « loser unb andere Ge.
5J"j’etr«lbtnbe hantierten eifrig darinnen, unb über Kalk- unb
Farbenspritzen, Hobelspäne und Tapekenrollen mußten die » e-!!ü?.«w . (teigen. Ungeachtet dessen besich.
ttgten die oberjlnan,rötlichen Damen jedoch olle» mit liebevollstem
ÄLrunglb . bü?,.?« "" Unb ba‘ ^ da

Am Nachmittag diese» selben Tage». - ,» die Dämmerung be-
reil, herniedersank, saßen Frau Roland unb Else samt dem nach

* aA lm ' "milchen Zimmer beisammen, « an
«Ilem Möglichenwurde geplaudert: unter anderem sagte Frau Ra-
rette 3uni ‘> n‘ dreiwöchentlich? Erholung»,re e tiail) Baden-Baden geplant habe unb flch glücklich schützen
"ts fl* Sräuleln Iolanlhe zur Teilnahme an bê elben

“ 0™uf die « mannte zunächst ein etwa, nachdenk,
sich» , Hann ein sehr liebenswürdige» (Sesichl machte und schließlich

begeisterung»vall erklärte, daß sie sehr gern mitreisen würbe, ja-
fern sie nicht anberweittg daran verhlnbert sein sollte. Dann wie-
der bestürmte Frau Roland den Besuch um diskreten Rai, wo»
ihre Mutter, die Frau vberflnanzrat , sich möglicherweise wünschen
könnte: sie hatte nämlich ln Erfahrung gebracht, datz die letztere
bald ihren Geburtstag feierte, Fräulein Ialanthe war erst ganz
verschüchterteUnwissenheit, enMlch ober gestand sie zögernd, bol,
Me Mama sich schon längst da» Bllb eine» modernen Meister»,
welche, sie nannte, wünsche,

Frau Roland ftrahlle. Ob ha« Gemälde Hunderte ober Tau-
sende kostete, glelcholel, sie schenktee« natürlich.

Al» der Krlstollruchler mit den vielen Glühlampen bereit»
brannte, wurde da» Gespräch der Damen noch intimer, Günther
bildete den Etoss be»selben, Fräulein Ialanthe hatte nämlich die
Bemerkung sollen kosten, daß sie gestern abend da» Benehmen von
Else, Verlobten ein wenig zurühaltenb gesunden habe. Auch baß
er heute nur aus einen kurzen Pslichkbesuch gekommen war, fand
sie wenig rücksichtsvoll, Daroushin erklärten Mutter und Tochter
sie über den Grund diese» V.rholten» aus: die Auseinandersetzung
mit Günther wnrbr ln alle' . Einzelheiten erzählt. Ob dieser Mil-
leilungen war Fräulein Iolanlhe vollend» entsetzt unb sprachlos,
unb zum Donk für diesen » ewei, intimer » erlraulichkeit seilen»
Mutter unb Tochter, gab auch sie einen solchen. Unter dem Siege!
tlesster Verschwlegenhetterzählte sie nämlich, daß ein fierx  o , P„
derzeitiger Reglerung»ral und Rlttergul»besttzer, Margot sterblich
lieb« unb sich berett» der Zusage ihrer chand vergewisserthabe: die
ossizielle Verlobung werbe in nächster Zeit bekannt gegeben.

Der zukünftige Gemahl meiner Schwester wirb diese natürlich
»»beten, bemerkte Fräulein Iolanlhe zu diesem biskreien Geständ¬
nis, indem sie sich im stillen on den überraschtenGelichtern der R».
londschen Damm wribele. ein Eharokter, so oorzüglichunb ritte,-
lich, wie Herr oon P , ist, wirb er Margot jede Rücksicht, jeden nur
annähernd möglichenWunsch gewähren, Unb da» »erlangt auch
meine Schweflet! Denn man heiratet hoch schließlich nur, um an.
gebetet und aus den Händen getrogrn zu » erben! Für einen
Aalten, der sich dazu nicht verstände, würbe sie sowohl wie ich
dankenI

Frau Roland und Else äußerten auf diese letzten, fedr enet •
flifä) gesprochenen Worte nicht sogleich etwa», seulzten aber beide
ziemlich laut und in nicht mißzuuerstehender Weise, lind Fri»,
lein golanthe rückie darauf ganz dicht an Eise, Seite , legte ei«, :,
Sinn um ihre Schulter und sagte sehr einschmeichelnd und übe,,
zeugend mit ihrer überaus snmpaihischen Stimme:

Du hast», glaube ich, gleich im Anfang ein wenig versehe:,.
Herzck,en! Man bars gar nicht erst bie Launen und den Eigen-
willm de, zukünftigen Herrn und Gebieter» auskonnnen lallen
und niemals die leidenschastlich Liebende und Geiügige heraus-
kehren, sanft ist man van vornherein rettungslos verloren'

Die junge » raut wie ihre Mutter fanden diese Anschauung
natürlich einzig richtig, und wenn Günther vielleicht noch im stille,:
geglaubt hatte, haß Else in den nächsten Tagen ihre Schuld ihm
gegenüber einsehen und ihm dafür Abbitte leisten würde, so war
e» jetzt mit Gewißheit vorauszusagen, daß die» eine völlig oergrv-
ttche -lofsnung war. Fräulein Roland wo, eine einpfängllchr
Schülerin sür deruriige Belehrungen, die jede Rachgiebigkcii m
ihr tm Keime zu ersticken geeignet waren.

Der April hatte angefangen, Sonnenschein und Regenschauer
jagten einander sörmllch und lackten im Verein mit einer mrich-n,
milden Lust van Tag zu Tag da» junge Grün in immer reicherer
Menge an Strauch und Baum hervor. Die Mandelbäume blüh,
tm unb ebenso stauben Kratu » unb Hyazinthen schon in voller

Bon dem Roienhesi ihrer kleinen Schülerin, die sie unierrich.
!*}«, hinweg blickte Magdalene slüchtig hinan» durch da» Fenster,
War da» ein Wetter heule! Schon am Morgen halte es sich von
der «ollsten, launischsten Sette gezeigt und setzt, da sie bereits den
Nachmittagsunierrichl in der B/schen Familie ausgenommen hatte,
schiene» ebenfalls noch nichts weniger als Veständigkeii„usweisenzu wollen.

Während sie vorhin dem ältesten Kind, dem elfjübrigen Han,,
die erste Lektion erteilt batte, war ein alle» überflutender Reqen
guß nur so gegen die Scheiben geschlagen, und nun, da unterde>le„
dev Knaben Schwester, die kleine Marianne , an die Reihe gekum.



beginn», ciifcirnfalls diese 80J1 den Bestimmungen gemäß oar der
Ziehung anderweitig oerlauft werden müssen. Die bi' her nicht
cinocii’ter. Gewinnlos, der b. Klasse 229. Lotterie sind ein,».reime»».

' Die Gewinnlist- der Breeiauer Jubiläumelotterie ist «Inge-
troffen und in der Lotterieeinnahm« Rathausftr, IS erhäiittch.

Verein für Natur, «mäße Gesundheit ».
2 f1'fl Wie schon»»gezeigt wurde, hält Echriststeiler Peter».
Berlin um 9 Januar in der Tuinhall« am Kaisrrplaß einen Bor.
, rag  über das Thema: „Liebe und Ehe", Die Press» anderer
Stadl«, in welchen der Vortrag bereit» gehailen wurde, urteilt
dariiber günstig, La beißt en in einem solchen Bericht au»
Fulda: „Wik halten oon Herrn Peters »ine Meisterleistung er.
wartet, — aber wir inüssen bekennen, daß unsere hochgespannten
Erwartungen noch um viele, Übertrossen worden sind. Der Red.
»er s,i>ilderl» in zweistündigen sormooüendeten und von echter
Hertenswärm« und Begeisterung sür eine große Sach« durch,
glühten Ausführungen ein Gebiet, da» reisen Menschen oerlraut
«ein sollte, das vielen aber in der edlen ttNd reinen Austastung de»
Vortragenden wesenosretitd ist, lkr sührt« die gespannt tauschenden
Zuhörer ans einer Welt der Verworrenheit ltnd Zerrissenheit,
Hohlbeil und Oede lal» solche stellen Liebe und lkh» heute leider un-
endlich ost sich dar!) ln «in Zauderreich der Klarheit, Schönheit,
Sittlichkeit, — in die Höhen wahren, gottgewollten Menschentum»,
Als rin solches Reich betrachtet Peters Lieb» und 2h», Man
konnte, mußte es begreifen, das» sie sür un» eine Hochschule der
Veredelung und Vollendttngaus unserer Erdensahrt werden
können, wenn wir UN» seine Altssassungz» eigen machen, Di» G».
danken de» Redner» sind auch der Grundton der christlichen Sitten-
lehre, sie entspre>t,en der Auslassung, den Lehren sllhrender Geister,
der bellen und edelsten, die die MenschheitI» gebar. Mit seinem
lakigciichl und wohltuender Zartheit berührt» Redner di» Höhen
und Tieie» des Liebes- und Ehelebens, Er verstand es, die Form
seiner Aussithrungen mit poetischer Schönheit zu verklären, Ile zu
einen, „hohen Lied" der Lieb« zu «estalten.P « stellenweise auch mit
Humor zu belebe». Er sand aber auch Worte tiefster ehrlichster
Enipörung bei der Beurteilung und Verurteilung gewisser Zu.
stände in Staat und lgesellschast. in Sitte und Anschauung. Wir
wünschen, das» sich bald Gelegenheit bietet, ihn nicht nur vor 500
bi» 010 Perlenen «wie gestern abend), sondern vor tausenden i»
Fulda zu wiederholen, -- Die Zuhörer, di« den Saal, die Reben-
säte und auch die Galerie füllten, empfingen Herrn Peter» und de-
gieiteicn seinen Vortrag int» wiederholt stürmischen Beisallskund-
gebungen, — Herr Peters ist nicht Romanschriftsteller, sondern«in
tüchtiger Vertreter der Raturheilnwthode, Al» Redner gehl lhm
ein bedeutenderR>,s voran», (Elehe Anzeige,)

* Heute nacht gingen die Pferd« »ine » Breaksuhrwerk», da»
die Wiesbadener Alle» herunterkam, durch, Di« Tier« rannten
mit dem Lagen gegen die Umzäunungder Anlage aus dem
Herzogs),last, die stark beschädigt wurde. Da» Fuhrwerk erlitt
dabei einen Radbruch,

* Zu der angeblichenMlllion »n -Erbschast,  von der
man sich hier erzählt, teilt un» die detressende Familie mit, daß
laohi oon interessierter, im Ausland wohnender Seite Rach-
forichungen nach dem Ernährer der Familie angeftelll worden sind
und sich wahrscheinlich dabei auch der jetzig« Familienname al« un¬
richtig herausstellt, daß aber von einer Erbschaft vorerst keine Rede
ist, Inwieweit ein, solche etwa mit den setzt ermittelten Ver-
wandtschastsoerhältnissenzusammenhäogt, weiß die Familie selbst
nicht Wir teilen diese» Sachverhalt mit. da leider die Familie aus
Grund der seit einiger Zeit unilausenden Erdschasts-Serüchte in der
schlimaisten Weise belästigt wird; sie kann sich der Zudringlichen
taum erwehren, von denen sie ang,bettelt oder um Darlehen an¬
gegangen wird,

' Il ( Straflosigkeit der Sltu . rsünder,  Der
Generalpardanim Wehrbeitragsgesetzwegen srüherer Steuerhin-
terziehung bezieht sich nicht nur aus solche Sleuerpslichtigen, die
Web,beitrag leisten u,Osten, sondern, wie da» Relchsschatzamt be¬
kannt,nacht, auch aus solche Steuerpflichtigen, die unter da» Wehr-
beitragsgeses, nicht fallen. Die Wohltaten de» Generalpardons
kommen sonnt auch den Steuerpflichtigen zugute, die weniger al»
ß'100 Mark Einkommen versteuern und im Gegensatz zu srüheren
Steuererklärungen ihr Einkommen setz« richtig angebrn,

Wiesbaden. Da» Konkursverfahren über da» Vermögen der
Firina Kurhaus Bad Rerotal G, m, b, H, in Wiesbaden ist nach
ersolgter Abhaltung de» Schlußterrnln, ausgehoben worden.

Frankfurt. Dienstag nachmittag gegen4 Uhr setzt, bei 1 Grad
Wärme ein starke» Schneetreiben«In,

vermischter.
Ein Zamlllendrama.

Mannheim, 8, Januar, Der Metallarbeiter Ludwig
Frchler erwürgte seinen einjährigen Sohn und schoß sich dann aus
den, Friedhose am Grabe seiner grau selbst ein« Kugel in den
Kopf, Die Tat ist dadurch>mso tragischer, daß di» verstorben,
Frau im Spütjahr ISIS ihre beiden Kinder zu ermordeno«rsuchte.
Bei einem Kinde ist damals der Mord gelungen, das andere konnte
non seinen schweren Verletzttngengeheilt werden. Eben diese»
Kind hat nun der Vater erwürgt.

Da» nächste Deutsche Turnsest 1818. Trotzdem das Leipziger
Fest unter den günstigsten äußere» Bedingungen mit einem kleinen
Fel>!betrage abschließt und nach dem Feste selbst, unter dem un-
niittelbarcn Eindruck von der Macht de» Felles vielfach der Ge¬
danke auftauchte, daß ein neues Turnsest bei dem Immer stärkeren
Anwachsen der Deutsche» Turnerschast in dem bisherigen Umfange
unmöglich wäre, sind schon jetzt drei Städte, Slraßdurg, Stutt¬
gart und München, bereit, da» nächste Fest zu übernehmen,
'Welcher Ort gewählt wird, wird naiurgetnäß erst aus dem nächsten
Deutschen Turnlag entschieden werde» können, der im Jahre 191»
in Breinen stattsinden wird,

men, lachte die Sonne wieder so golden und harmlos wie an dem
schönsten, blauen Frühlingstag, Wechsclvoll wie da» menschlicheLeben,

Die blasse Kl- „ rlehrerin war) noch einen letzten staunenden
Blick durch» Fenst. r und wandte sich dann wieder mit vollster Aus-
merksamkeit threr jungen Sck,ülertn zu. Mit besonderer Lust und
Liebe gab sie derselbe» die Unterweisungen, denn es war fast ihre
Lieblingsschülerin, das hübsche, überaus artige und unverkennbar
musikalischtalentierte Kind,

Rach Marianne hätte ste auch noch deren jüngere» Schwester¬
chen Dorchcn zu unterrichten gehabt, doch diese», da» überhaupt
erst seit eit, paar Monate» niit dem Klavierspielen angesangen
halte, war heute erkrankt, wie der Bruder berichtete.

Aus dem Nebenzimmer hörte den» auch Magdalene vjtercs
stnrkeres Husten, da» besorgte Frage» und Hantieren der Haus¬
frau und dazwischen manchmal„och da» Reden de» vierten, aller-
jüngstenB.'schen Kindes, dessen Stimmchen heute, wahrscheinlich
in anbetracht der kranken Schwester, ganz leise und verschüchtert
klang.

In dieses Gemisch verschiedenartiger Laute, mit denen sich
noch die Töne des schülerhaften, nüchternen Klavierspiel» der klei¬
nen Marianne mischten, scholl plötzlich die Flurglocke,

llnmittelbar daraus wurden im Nebenzimmer sestc Schritte
und eine wohlklingende niännliche Stimme hörbar. Der Arzt war
gekommen.

Im ersten Moment hotte Magdalene unwillkürlichansgehorchr,
im zwecken aber war sie jäh erschrocken zusammengesahren. Beim
ersten Schritt, beiin ersten Wort de» Eintretenden wußte sie, daß
es Dollar Günther fei. der da nebenan eingetreten war.

Und nun hörte ste ihn in seiner freundlichen, ruhigen Art mit
detn kranken Kind und seiner Mutter spreche». So gar nicht»
Ausregendes und Beängstigendes war dabei, und doch zitterte ste
an allen Gliedern, doch schlug ihr da» Her, bi, zum Halse hinaus.
Sie hört, kaum noch, was die Schülerin spielte-, atemlo, lauscht«
sie nur aus die sonore, männliche Stimme nebenan, aus diese
Eli»,nie, welche st, ' gleichsam hypnotisierte und in ihre» Bann

«I» Riesenbild, ver Kaiser saß am Dien»!, , dem Photo-
gläphen Obergaßner au» München in »er Bildergalerie dm Ber-
llner Schloss,» zu einer Aufnahme sür ein» bildlich» Darstellung
der «elhetmer Jahrhundertfeier E, strichelt sich um di, Zusam-
menftellung«ine» etwa vier vuadratmeter großen Bilde», aus
tan alle an der Feier bilriltgten deutschen Fürsten„ rrinlgt jetosollen.

Buntes Allerlei.
Mannheim. Dienstag vormittag fand die feierliche Bestat¬

tung de, Geheimrais Reiß Im städtisch,» «rematvriuinln Mann¬
heim statt, E» nahmen daran teil die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörde» forme zahlreiche ander» Persönlichkeiten,
Beinahe all, Vereine von ganz Mannheim hatten Abordnungen
mit Fahnen entsandt. Dle Bestallung war Kn» Lberau» bedea-
«end, Kundaebtntg sür dle Prilebtheit dm Verstorbenen,

Merck seolhrck. In Riederrrntgen wurde in einem Pserbe-
stall der Ackerer Peter Ktesser schwer vsrletz« ausgesunden. Der
Tod trat bald daraus«in. Man nimmt an, daß er oon einem Ei», '
drecher, den er überraschte, niedergeschossen wurde, In der Nähe
de, Tatorte» sand man «ine blutbefleckte Mistgabel, Ein Polizei.
Hund nahm sofort die Spur aus, verlor sie aber wieder.

Samen. Dt» Kriminalpolizei verhaltet« drei Personen, hle
an Herren besserer Stände schwere Erpressungen begangen hatten,
Teilnets« hatten sich die Betressenden mit den Verhafteten ln nach
8 175 de» Strasgesetzbuche, sträslichen Berkehr eingelasten. In
einem Fall» haben di» Erpresser ei»«,» hiesigen älteren Herr»
untrr der Drohtmg, bei der Kriminalpolizei Anzeige erstatten zu
wollen, in den letzten sechs Wochen an 1300 Mark abgenommen.
Von der letzten Rate wurden bei einem noch 200 Mark »orgesu».
den und dem Geprellten zurückgmeben,

Halberstadt. Ein» Witwe, Frau Wulfs in Halberstadl, ver
machte der Stadt 200 000  Mark zur Errichtung«ine» Waisenhause»,

Görlitz. Dienstag mittag fuhr der Bursch, de, Major» von
Iroilo etnm hiesigen Jns.-Regt», mit einem zweispännlgen Wagen
in Maya in da, hochgehend« Rotwasser, Mann und Pseed« er¬tranken,

Wiedenbrück. Der 2äjähripe stellenlos« Schauerte, der in der
Reujahrsnachtt» Wiedenbrück nach einem erregten Wortwechsel
sein« Mutter und seine 7jährige Schwester ermoidete, seine»
20jährig«n Bruder verwundete und dann flüchtet», ist in der Räh«
de» Rittergutes Lützen bei Leipzig tot ausgesunden worden.

Vmlin. Der bekannt» Hosschauspieler Karl Elewing sollt», an¬
geblich im Einverständnis mit der Generalintendantur, seinen Ver.
trag mit dem königlichen Schauspielhaus gelöst haben und sür da»
Lessingtheaterverpflichtet worden sein, Di» di« Generalinl.ndan-
lur und der geschäftliche Vertreter de» Herrn Elewin, erklären, ist
an der ganzen Meldung auch nicht ein wahre» Wort,

Hamburg. Der oon anhand aus,«liefert» früher» Stadt,
sekretär Riese von Eharlottenburg und besten Frau sind ln Ham-
bürg ein,„ rossen, Ries, war tm Jahre 1915 nach Unterschlagung
oon 200000  Mark prioater Gelder geslüchte«. Der Wettertran,
pori erfolgt nächsten»,

Kiel, Bor dem Marinekriegsgerich» verantworteten sich we¬
gen mllltärischen Ausruhr, di« Matrosenartilleriften Käpke, We¬
ber, Langenbeck und Leckeseld. Eie oerweigrtten am Fort Stosch
im Kieler Hasen mit andere» nicht ermittelten Kameraden„ nem
Vizeseuerwerker, der Ossizlersdtensttat, den » «hors-m und sk-n-
daliertrn, Köpk« wurde zu drei Jahren vier Monaten, Weder
zu zwei Jahren neun Monaten und die beiden anderen zu zw„
Jahren acht Monaten Gefängnis verurteilt.
^ .Flensburg. Der del den Erweiterung,arbeiten de, Kaiser
Wilhelm-Kanal» angestellte Wächter Llbrrra überrascht« Dienstag
Irüh zwei Einbrecher, Es gelang ihm zunächst, fie in eine Bau¬
bude einzusperren. Sie brachen aber au» und schlugen dem Wäch¬
ter den Schädel ein. Die Mörder sind entkommen.

Marlenwerder. Der Vorstand de» Betriesamt» Marien¬
werder, Regierungsbaurat Mortensen, ist bei Sedlinen von einem
Zuge überfahren und getötet worden,

Königsbergi. Pr . Am Montag Ist der Fischer Unruh und
zwei erwachsen, Söhne, al» sie bei Zimmerbude da» Ei» mit
einem Echlilten überschritten, durch da» morsch, Ei» gebrochenund ertrunken.

«ff* 7- « nuar. Rach dem„Bettln,r Ta,Matt' destetz»de»
Plan, » «such, dttttßh» Angestellter und Arbeiter in Berlin zu »er-
°"ft»lt»n, Zu dem ersten Mtftr Besuch, sind bisher dl» Um „inKÄ - WÄ 'K»
iatgrn,

7, Januar Einer«nllaftuna bn  Potsdamer Platz»burchdi. Herstellung«ine» Straß,ntunnel, unter den« esten»w
PotsdamerAußenbahnhoss, der„ne verbind,in, zwstchrn Sch»« ,
dngrr- und Knrsürsirnstratze vorsirhi, steh« s»,t nicht, mrhr «m

der

Raufte Nachrichten.
Vevefchen-Vienß.

Ksnttnrntal-Tttrgraph-Konvagnt» Briff » Trirgraph.-Bureav
und dr» Herold-Depttchen-Bureau»

Marlrnbad, 7, Januar, gnsolg« eine» Rlerrnleldrn, Ist der
ReichstagmibgeordnrleWitt, Stuhm-Marlenwerder, rrbllndet. Dl«
Berzir hassen jedoch, ihn wi,d„ sehend zu mach»», Witt gehört der
Reichspartei an.

Dl« «ürNsche Press« gegen Irankrttch.
Konstantinopel,  7 . Januar, Drr „Tanin" wendtt sich

in äußerst heftiger Sprach» gegen die sranzöstschen Blätter und
fragt sie, ob die Türkei alle ihre Beziehungen zu Deutschland ab-
brechen soll», nur um den französischen Zeitungen«in Vergnügen
zu bereiten. Auch die Haltung der übrigen türkischen» lötter in
der Frag« der deutschen MiMärmissian ist Mil aller Entschledenhe»
gegen Frankreich und Rußland gerichtet.

Hautef trauet«m &iKMta.
Karlsruhe, 7, Januar Gestern nachmittag geriet der ver¬

heiratete Rangierer Wilhelm Galltau beim Rangieren zwischen die
Puffer zweier Wagen, Er wurde so schwer gequetscht, daß der
Tod aus der Stelle eintrat.

schlug, wie sehr sie sich mlt aller Willenskraft auch dagegen wehtte.
Es war nutzlos. Es war stärker al» sie und es raubt» ihr, der
sonst doch so Widerstandsstarken, all« Sttbstbeherttchung, so baß ste
siä, angstvoll fragte: Wenn er nun auch hier «lntrat, um vielleicht
nach den and«' ., Kindern zu sehen, mußte er ihre Hilslosigkeit nichtwahrnehme»? Wa» dann aber — Ivos kann?

Mit »»gehaltenem Atem auf jeden Ion au» dem Rebenge-
mach lauschend, saß Magdalene da.

Alle», wa» der Arzt sprach, konnte sie natürlich nicht ver¬
stehen, doch sovlel wurde lhr klar, daß er teine schwere Erkran-
kung konstatierte, otelmehr in der Lage war. die geöngfttgt« Mut¬
ier nach Krasten zu beruhigen. Und setzt lacht« er sogar einmal
herzlich aus: die kleine Patientin mußte ihm dazu Veranlassung ge¬
geben haben. Ganz deutlich hört« Magdalene ihn dann sagen:

In Dein Beitchen legen laßt Du Dich aber von her Mama,
Dorche»! Du bist doch«in artige» Kind und wirst mit Dir alle»
tun lassen, wa» sie will, nicht wahr? Damit, wenn Ostern kommt
und der Osterhase die schönen, bunten Eier bttngt, Du auch welch«
inttsuchen kannst. Dazu, Dovchen, mußt Du oder setzt recht schön
brav sein, damit Du bi» dahin wieder gesund bis»

Zuletzt, al» Doktor Günther offenbar schon im « egttss war, sich
z» empfehlen, schien er noch aus da» Klavlrrsplrl nebenan aufmerk¬
sam zu werden. Ein paar Augenblicke lauschte er offenbar daraus
und setzt wurde auch lhr Name genannt. Er hatte jedenfalls nach
der Lehrerin gefragt, die den Unterrtcht erteilt«. Und lm selben
Augenblick, als sie zu der Annahme gelangt«, rann es wie „n
süßer, seliger Schauer über ihren Körper, begann lhr ohneble»
zitterndes Herz wie rasend zu klapsen,

Frau Ä, trat nach einer Well« «ln, ihr Töchlerchen selbst noch
zu entschuldigen, Sle sprach von beste» Erkrankung, di« sich glück-
Ilcherwetse nicht al» schwer erwiesen habe, von der liebenswürdigen,
vertrauenerweckendenArt Doktor Günther», — alle» In allem nur
wenige kurze Worte, und dennoch hatte Magdalene, da» sonst s»
sichere, heut, aber so stttsam verwirrt« Mädchen, alle Mühe, den¬
selben noch Gebühr Gehör zu schenken,

tFottsetzung folgt.)

PtMtzita7, Januar, Große» Austehrn erregt»Gr drr « tam-
ntsooll« Tod »in«, Ostizler», In srtnrr Wohnung wurde gestern
früh hgr vragonerleutnant Freiherr von Hetntz« erschossen aus,,,
künden. Der Ossizter soll bereit» gest-rn oben» Kameraden gegen-
über dunkle Andeutungen van einem gewaltsamen Tod» gemacht
haden, E» ist noch nicht sestgeftellt, ob Seldftmord»der Lerbrechenoorliegt.

Van,lg. 7, Januar, An ber Küste drr Haldlnsel Htta brachten
dt» Fischer am DienetagI« Seehund» zur Strecke, darunter Tiere
oon einem Gewicht bi» zu 10 Zentner,

Patt». 7, Januar, Rach einer Meldung au» loulon, wurden
durch»in» Lkplosion de« Kestelrohre» aus dem Panzerschiss„Gau-
loi»' oler Mairose» durch ausströmenben Dampf schwer oechrllht.

Patt». 1, Januar, Gestern nachmittag wurden aus « Nord-
nun« de» Krieg!,minister,, welcher di, Leiftungssähigkeitder Vst.
bahnen prüfen wollte, 12 000 Militörurlaubervon Par,» in Ir
Sanderzügen in ihr» Sarnisanen an ber Ostgrenz« befördert
Mehrere» lötter bemerken, daß dieses Experiment nicht, beweis»
da ja bei einer Modilisiwun, auch Pferde, Kriegsmaterial uiw ,u
befördern seien,

7k«w Park. 7, Januar, Die schwedische Gräfin »an lllaussen
die im Oktober vergangenen Jahre» oerhaftet wurde, weil st» den
bekannten New Porter Anwalt Strauß In einem Pries« mit dem
Tob« bedroht hatte, wurde gester» oon ärztlichen Gutachtern sür
geisteskrankerklärt und einem Irrenhaus« üverwiese»,

. Arbeitslosen-Versammlung«».
Solingen, ?. Januar , Rach Schluß ein„ von „ wa 1200

Personen besuchten Arbeilsiosenoersammlung zogen die Masten
johlend»nd psetsend aus den Marktplatz, um vor dem Oberbürger¬
meister zu demonstrieren. Die Polizei sperrte dl« Zugänge zu dem
Rathaus ad, —In Düsseldorf zog nach ein„ « rbeitslasenuersamm-
luna ebensall» ein Ttti der Arbeitslosen zum Rathau» und riesen
nach Arbeit und Pro», Die Polizei drängte die Leut, in die
Redenstraßen,

Sri« 20 Jahren im Keller rin̂ schlossrn.
Orleans,  7. Januar. In dem Dorf« Olivrt, da» 10,Kilo-

mriee von Orleans entfernt liegt, sind eine Mjährige Frau und ihr
88 Jahr » alter Sohn orrhaftet worden. Sie hielten „ ne weitläufige
Verwanbte namens Marie Duru seil 20 Jahren im Keller de, von
ihnen bewohnte» Hause» a,sangen, Di« Unglücklich« war mit
X ?«" S? an,«schlossen und Ing aus einem armseligen
Strohbrtt». Dt« >«dau«rn»w»rke hat oollkomme» den Verstand
verloren. Der Veweggrund drr unmenschlichrn Tal lirgt ln Erb-
schastsongrlegenhrilrn,

Orollle wttghl» neueste Erfindung.
Re « Bark.  1 , Januar, Dir hiesige Prest» oerössrntllcht

lang« Berichte über dle Versuch», die Orollle Wrlght in Daytonm
Ohlo mit seinem automatischen Stabilisator uuternommrn hat.
Danach schritten tatsächlich dl, letzten Schwierigkeiien der Flug-
trchnlk überwunden zu sein, « right umfuhr verschledene Make
den Flugplatz oon Da,ton mlt araßrr « rschwlndigkrik, ohne mit
den Händen die Lenkvorrichtungde» « eroplan» zu d,rühren. In
jeher La,, fand da» Fst.
HUse der Bttghtschen Bo:
der kurzen Zeit von „ nrr
Flugzeug»» zu erlernen.

>«ug sein Gleichgewicht wieder, Mi»
htun, soll jedermann tmstandr srin, I»
halben Stunde dl» Handhabungde»

Vrstemlicher Wetterdienst.
«orauöltchtllche « ltisrung  für bi« Set«v»

de» 7. Januar bi» zum nächsten Abend:
Wolkig, »eitwelle Schneriälle, leichter Frost, nordwestlich. Sinke.

Rhdnwafierstand.
»Irbrlch: Mittags 1,79m -i- 0,21m

1: Vormittag, 2,20m — 0,00 n,n Theater-Spielplan. n
Königliche» Ihealrr In » lesbaben.

vrrössrnttlchun, ohne Gewähr«in» evrntl. Abänderung der
Borstrllung,

Mittwoch, 7. Zauuar, 7 Ubr, « l>. v,Llbello , Ende nach9»/, Uhr.Donnerstag, H. Januar, 7 Ubr, Ab, T, Die Fledermaus,
Residrnzlheaker ln wirsbaden.

Mittwoch, 7. Januar, 7 Uhr, 777: 10,
Donnerstag, st. Januar, 7 Ubr, Wir gehn nach reaernlee.

Kurhaus In Wiesbaden.
DonnerStaa. 8. Januar : 1und8 Ubr: Slbonneinenis-Koiizcrt de»Kurorchcftero.

Mainzer Skabtkhealer.
Mittwoch, 7. Januar . 7 Ubr, Somvhonle Kviizeri,
TonnerSiag, 8, Januar , 7 Ubr, Drr Polittlvi, „ » Loniumra».

Januar 1914
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olzverkauso», »« « Wiesbaden
dtn . i._ .x u_ ii nriflHif 101 i vorm. IO1/. Uir.Mittwoch den 11

ier OKimuiUl'tult jut
Ymdm  1011 vorm. 10V. Ukr,

_... vlatk ». au» Tiflv. ö und«I Stein-
^I - n 7 itulelkor », 2l Renmaner , v che« s li 9im. Roll-
K « uchen: llvoNm, Schell »knupp. '28 Hdl, Welle»
> risu " t mir « eilen. <»«" « »luhr «brr P,alter,Ir . u.
pi Huliemveg.

imnull». Den8. 3anuQt lk.. normittaisI llllk
feVK sssdrlaa. Aliilimmml %r
P o 'Stn beweglichen 9/artilali de» Herrn Dekan « NN»»,

mti Mobilen, u>»:
I orodcr vichenlchreidlilch mit Vtuiiauu. Schniviuerk.
aüit «cl- unk andere « ibranft , » ommoden. derirhitkcnt Ulch« daiumer 1 »roher Au»»u»»sch mit
li •15t.ni' N und 1 Soieliiiche mit einaelegien Blatten-,
i>»rl>tti»k»it« Ichwerc eichen» « eilen iriiweii» mit
LNinttiwert, ein» klaalrtdeiNU» Lola unk >1 Sliibleu,
jachen, « »riellau nuk kr
Troviche, ein »« Mir 1,,, -r !_ . ...
Hinken geeignet-, Blälchc und vtel' ö andere mehr.

-Silbe elachen, Porzellan »»k Deutlich« Up. kommen nach.
Im,, nonS llbr ab zur « ntuturtuiio . —Briichliaung von vor-
Inn» Uiir ad. >7H
fvoch beim  a . M,  den ii. Januar HUI

Hardt . Gerichtsvollzieher.

Auim mmt mssxvrisjsjrs ^»
« »»aas l>Ukr. da» rohe Jleil« u mvrnri. L̂ont-crkiaa. d̂ea.

ilkr da» rohe Meil« u moraeu « »»« . .,
srllb tt Ukr a» da» oekochie Jteilch einer

Der Perkaus»prei» brnrägl LNu. BO Psg. >iir da» W-tnb.
Die- mild mit dem Bemerken bekam» aemaidi. bah rin ver-
>an Galt- und Sveilemirt«, Restaurateure und derai. Personen

1Januar von
trkau-i

i stanstnben bars
^Biebrich, ben7. Januar 1014.Dir PoUzeiorrwaUnn». Sogt.
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feiekliv nuskuntlei„Greif
1Inulin v. « abubal (Bictkekea. Na der Stäbe he» « mls-

nnd Landaerlcht» « Idrechlftratza 04 . I.
bfirhli«ich zur velcheffana ven « eweismeteriel ia Zivil- a
»alioche» Mat in « rramaastacheu. « eklsivnrn MdWieder
nalime-Perlakren . iomie in ailen R,chiaeneeleeenveiien
«riigiu.a von itieluchen und iiinlorllchen. HeireiS n Prikat-

oneksnlir. Mril-.keileiinng niw '
enge Diskretion. Ratschläge kostenlos.

I«» l ’ iiuer . langjähriger Kriminalbeamter.

Prima Bratscheltfische
Pfund 18 Pfg.

jprirrra mittelgroße Kabeljau !
Pfund 2V Pfg.

zu haben in den

Kölner Konsum - Geschäften , j-

uÄi ™AM 12Ü8S Qiisaiums chw-- °0.'

Ittbttini für Zemraibb.aan»
ä«d», k««. iuikdiibh 1,118.111
ilMrtiefee, aeliert« tifiikiU*
IkUiui » JatlirazitkoUu
U«r-ib(hruit -Briii«Ui
sa billigen Preisen,

Union - Briketi«
------- Bttnttalholi. -- —
Te.i«rj frit , Ciouii)

lit »Kkplal > 1.
| LogerplaU Hheiabhl

T Zechenkoks , EKTS -jÄ r
jSahie für Lumpen 52™;f

llhNlihllN - , Sortieranjtalt , ttrmenruhmühie '

■Sm

Ackermann ’»
Maßschneiderei

Strassen - und
Gesellschafts -Anzüge

Kostüme und
Mäntel

Bekannte beste Ausführung.
Verlangen Sie gell . Muster.

Herren«

j Wotznuuüi-vermletUUßkU.ll

| t-itim« er» ohUUNß«U |

MMtlltzk 1$

1Zimmer^ Nthbcn*“?lub»Mrin Ganendnn»
3 -(immern Sülch«mit Bubebör
zu vermteirn.

Näh. Im I. Siock IS1
1 stimme« nnd Räche ivart.)

im Neubau zu nernäeien̂ ^ '

Sßq
ioiori»u «ermieien litt
Näb Jravksurier « Irak» 2», l.

| S-gimmekwotznungkS |

Mtiifi mm.  koiBRK
l «6WeeÄ ,t *' ' " " L

Nähere» Dilibevsirab» 4,1 r.

«ine SMlWiMimß2 -(immeru. Itöchei». 1. ftebr.
zu »ermirirn 19

Ji iebrichsirake 27.

'lkövr 2-ijiDBttlDiDnoBB
u uern.leien 78

Na» » evvenbeimerslrake8 Ir.

DaehwobnuDg
ilgr u ltl Bimmer nrbft Rüchri
m fl., ruhige JamMe (ofoit zu
orrm. |!BJ MainzerS -rahe B.

MmflM 96
Mm -8
»fott ober sväier zu vermieten.
>I«b. MaibanSftratze88,p. [38

Meier ettltdSiSelth.
ndgeschloll2-Zimmerwvbvnng
icenberaeiichieii«um 18 Januar
obre >. Jebruor für 17 Vit. zu
oer-nieirn Nädere» Tö

W>r»babrn«r Siradr tOO.

| r -zi « M»rw»lm»3ß»> |

MSllMtSW
nebft Juhrhör »um 1. April
zu veru.leien

Näb Aboisstrake 10. »ari.
Schöne rublgr

n.Zimmerwohniina
-Jromivltze! i» besserem Haus«
zumt. April zu vermieten18 >>!nlbau»slroiie 78.

Schöne, gern—n'ne 84
Htaüüwiwin

sösori zu veruileien.
Näh. b. Hllge, Naibaubftr.78.

WUl - Il- l -ÄM-

UDW -
pari gleich ober ipmer, sowieerbe Singe 4 Jlminer mit
allem gukeiör, neub-rgerichiii,
znmI Avril IM4 zu vermiet.
Näh Schieriiei», Wöribstr.8,1.

I Mehr gimmerwöhnunqen |
llkailerfirasie8, 2. Singe, ist

zum I. Avril eine schöne
MmutDBDnuog

«u vermieten Näberev bei
21 Schwnibach. Jelbitrahe l.

SLölie SoünunQ
von 4 llimmttn (2 grobe und
2 kleinerei im 1. Stock »um
1. April «u vern ieten 84

Katleriiralie 88, 1. St.

4^ I«mned̂ mä, allem Zubehör
sofort»» vermieien

Mainzer Slras,« 8».
« « »ne

i -KSUMaMl
l.Stock ber Neuieltrntlprechenb
riva>richtet, m» ollemi(ubebör
ioiort zu vermieten llö

Oftiierflrafir 10.

fct 75
1.Tick.8,' (Immer,Badezimmer,
reichliche» HnbPbbr und Karlrn-
ani' il zumI Ap-ll zu vermiet.

Nähere» l-et E Sch- oelber.
Stalbausltr. id. « tkg,Ichotz. st»

ivoNsiünbtg neudrrgerichir» I,..
«der »um l. April z - vermiet.
Nähere» Mainoer Strahe La,
„rterre _ di!

SBIimoiIaieS.3
drrrichasil tt Zlmmerwokuun«
iiciiit oll. ,-iubeb. Damviketzg.
ieich. von einem ciftzirr iHpiml
beinodnl, verleb—'»sbnlker zu—
I. Avril »u verm 1»0

| Läden. Werkstätten u . \

Laden
Scke Dilltze»' und lllaiieritrade
Ioiort ober später zu vermieien
27 Dillbeiistrade4, 2 r.

Kadett
mit ttadentimmer

eoenil auch mit Wobnung zu
" Nöbere» lltaiierstrak» « .

ecinei Lüdri
« .Zimmer tebilal»Vager!z «« .litt Matnzerslr. 11.

vnttliNe ntt Sinnet
sllr Schubmacherober berarilge»
«ewrroc passend, los»» zuv>r<
wleion. 21

Näb In der Beschäs,»stelle

tzlvSük. keile « nNllUi
evenii mit Lagerraum sür ruh.
Betrieb .um 1. April 1211,u
o.rmleien. Näb. « chierSeln,
Wörtbstrakr 8,1. «via

| Möblierte Staun |

2 mDtllcrte Simmtr
»um1 Jebrnar zu vermieien.

Nähere» in der« eschäsitzttelle
diese» Bla»«», «278-rnMiute Simmet 37
teiltet von einem Oilizier be¬
wohn,. versevungbbniber anber-went» zu »erm Aboittir 17

WM Miiklt . Mmi
tu vermieten 84

Armnerubstrade 28.

Toti  Paklme -Sivllinmit ober ohne Version fol »II
verm * IHmbnuafit. >2 vt.

j Nietgesuch» j

Bon jungem Sbepuar wir»
zum 1 ,>ebruar eine

r -8w « l .W
gesucht Angebote mit Brei»-
ang u Bllttt an die Gelchäsldst.

Laven m%gJSSSf f‘luim1 April AUmt»t*n ßeiucht.
Wnqrl'oie mtlV' eivangabe um
Kak7 nn  d>e ^ kirbättsneUe. *

!: Stellen-Vtsuch» -I

Tüchi grwisseubasier Atbliler
mit guter Hanbichrist sucht

Beschäftigung
irgend weliber « rt Angebote
umer KU an die Getchättotteüe*

j (Offene Stellen H

in durch Uebernakme de» AUein-
kerkaui » el»e» neu vniemlerle»
u leicht nerkauslicheii Avparaie»
siir den üöche- bei». v>, i>acndeii
grdoirn ischi ine sichere Sriiler»
zu ariinden -

»Mb rUiesliadcn . Albrechi-
fuahe 21. t _

Anftänbiae». bessere»
-WaMeit'

rvclaie* Nabenu. Bügeln kann,
wiro »um W Januar *uv Au»-
Hilfe Aciudit 73

Am KuffifttfttUTin1.

MiSLiidlllktt.
da» /kochen kann, iolorl ob. znm
Id Jan aeiuchi. Wäsche»Uber
dem Hauie . -Kaisernroiie kl, I.

I... .U.UJI.JU.I—rnnmm

An- und Bkrkanf» z. . -. . ..
Gut kch.KlMsMMll

i kaufen geluch. ^Angebote urtir RS88 an dl»

Katt neuer
NüllkNiMMM

°« ' "u" "Jri . dr .chs.e. »7, -.
C«n gebrauchte»

MW -zavt « !
‘Vi&' tMtbllt&flv 2T-, ?. llnt».

Vermischt» Anzeige« |tomiunmttT 11 titrttuur mulDamenkaar
Skaibaub'-rode 27.

mm«

9tooe_
«ab*In' b- « el»äs„ nrlleÄ l.
3niei Mtzmd mtn
Jwelche»oovldiiHu bei den tflirtn
blalenk-nn. siir kleinen vau»-
alt aeinch, Anaeboic uni BISO

an die « «schäitbsielieb. Bi *

-libcv
lkerei

aeiuchi.
varib . lNaidaubsir

Pr alt l;.

nur mit echtenHeihnannsFarben
SchuiitnarKz.fuchskopfimStgrn

Inserate
mdenrr Daablaii, üieSbadener

und
in Main , -Mainzer Anzeiger,
kle-ekier Anzeiger,»ieucsikAach-

" , Tagdlan , Journal ic .l.•ntfnrt a. M . (« tneial-
er, Meine Presse, Jrank-
Bciiimg ic.i erscheinenden
men sowie siir sämtileb»
Hitttt btt UMtt»ttr«k,
nie ükerdaupl

Zeitungen
«sorgt »llnkillch zu Original'

ZeUrnvrrilrnbi»
kimomen . Crpeältlon

I in Mir 30 verschiedene»
- - Jormen. -

Manschette»,
Bvrbembe«, Cbcrbcmbtn

in reicherA»»w»bl

It»tba» ,tro »p» 16.

. Durch aemrlnlamen ltivkans
mit »>ka SHJOweschänr»
grübt» velstungksäbigkeu.
«adtttt bu/„ m bar, tt'/.ü.

Wate».

Wissen « ie
sch» « .wo Sie bi» besten

und billigsten
MI
mmm  W»k

taufen lbonen?
Nur bei S. Naumann , *

setz, Mainzer « trabr 31.AhcAchudreo.irol »ro«« u bin.
MWe

WotinunQS-
WNlliWW

atwuiHi
poliert und lackiert

gii |f| tt|t in Jellow-pin«Müll und Wiefern
nakur ab. jeder Karde lackier!

Einzelmöbel
kaufen Ste solid und billig
direkt von der Möbelfabrik» .« » k

ltniserplatz 4 « . « .
LröHt. Möbellager am Platz«

kur
gegen Nypblllit,
OaiohwOra , Fleohten,

Narnrtthranlaidaa
Llirüch Hala 608.
Llohttharapla alo.

a >l Nlnlaa tacoaabaaa.

Dr. med.Wagner,um
■alaa , ■ohu*tar -81r. 04, I.

Ri
Spreehst.

K t-Atfliolitt- tutt - Wiausser
Montatfs.

Ernst Schmitt
Bau - u . Möbelschreinerr!

BorkHviberslrabr7. [2874
Möbel kolleren. Särar.
ISmiliche« lalerarbeiten.

U

PilrPtäc/chcnflidklik/dn undfein
Kärmniu'JfyxjfeJdasßeffe/ein

\ > r/ .7.t'.v i1 t- ■dcn. ti .i ;jc’-/.»i.-vi,7,v» a,u  i y.tiu«Aa# von26 AUL■hiinfiitrmark.n ntn litr Erdull-abrik in Manu.



. « am « »- , , den I « . Naauar , abend » t» Uhr.
kinbel IN unl ' i em Berrlnbbetin lturuball « Saifcx-
»In « fl,In »» Sälchen » btt

»WWkllMlW
ftatt mit f tgenber Tagesorbnun » :

I. !» chenlchalisberlchn8. a »br»efirtldit; S Neuwahl
brb « O ft Iibe» ; 4. Maskenball ! !i. Zabnenwelbe unb
0 Berlchiebene»

flu b« Perlammluna laben mit untere sämtlichen MII,liebet
tm unb erwarten ln Aadnrachi bet wlchlluen Taaeeorbnun,
bahltetchr « unb » llnklllche « lkischrinen.

Der Borst»ub.

Heute abend Gesangstunde,
wozu bas lktlchelntn sämtlicher Herren Sänger erwllnlchl lsl.

O Turngesellschaft 188V.
Heute Ml « » ,«

veglna der rrgtlmflftigttt Lnrnstunden
für die Schiller - unb Schillerlnnrn Abiellun , unb

maraen Donnerst », sür btt Turner unb flligllnie.
foUiöbltaen Besuch erwartet ®tf Tnrnwart

Untere Mllslteber erhallen «u bem am Samslaa , 10. Aanuar,
in brt Turndall « brs Durnoerrlns 1S4*1 siailstnbenben Plchtb lber-
Borttaa über »Ernvo unb sei » tttfrt *. roin Geweroeoereln
vernnslalle ». liinlrillSIarien , um ermähiiten Preise non tu Pta.
Dleirlden kitnnrn to. i unterem Kalllerer Herrn Jean » tonbutt,
ihrileur . Ditchenslrahe 2, ln ikmutana arnoinmen werben

Allgemeine®il$frantenfaffe
viebricha. Rh.

z« HIH In« ■ h WMni
lieben wir für unsete Mitglieder Ylnkrtttskarteu zum
Vorzugspreise a 10 Psg . am Schalter 2 ans.

Der Vorstand.
Zutritt zur Ausstellung haben Personen beiderlei

Geschlechts über 16 Jahre.

MWüiWWWMe
Herr Peter«  ist nicht ein Nomanschriftsteller,

sondern ein Vertreter der Naturheilmetbode und ist Be¬
sitzer eines groben Sanatoriums bei Berlin.

Der Borsttzende.

Win-und Taunns-Klidi
tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii Wiesbaden iiiMitiimiimiiimimimiiiiiiiiiii

14s

IBauptwandenng oadi dem Feldberg.
Abfahrt : Vm 6 fttt über H<Sc.h«t nach Köniors ein . F.snen : 12
Uhr (Pelilricrj ?). Teilnehin »*rk »r en */nin Pr **i»e von 1 .90 M*.
an den üblichen Kieilen big tametanaband erhält lieh . *owie
D nner .srNirMbend im Klnfciokal Am VVaudeitefr tfeiöhtc Karten
10 Pf Aufrichla # — Führer die Herren : Hob . Weber undfr  Wendlar . Hätte willkommen. 16a

Elektro -Biograph.
Eine « eulatlon ersten !N»n »e« tu her - rohe amerlkanilcheWdligctfiliit;

Die Maisen der Lnlleliiung
<« Akte») fttic, «- u. Inbiauer -Drama . sowie bin. Anlagen »c.

An lang « Ubv. Kindei baden keinen Zutritt . «

Donneritag elntreflend:

Bralfisdie.« 17,
Kabeljau.*.«»11,

Für den FrOhstUrkstlsch
empfehle Ich:

rrisAobstmannelade™ZI
Zwetsthenlatwenn̂ zi
Rplelgelee— » 9
Erddümmielide. . .41
JohannislieerBelee« 40
nprlkoseunnlade m4*
1-Latscfia

Bank für Handel und Industrie
Telefon Nr. 88 Depositenkasse Biebrich a. Rh. Rathausstrasse9

Aktienkapital und R -egierven : 19200Q0ÜQ Mark

Gewissenhafte fachmännische Beratung
in allen VermOgensangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
in jeder Hohe und für jede Zeitdauer zu gflutliiten Zinssätzen;

näheres an unserer Kasse.

Die Bank lür Handel und Industrie ist 1t Erlass der Gr.Hess.
Regierungzur Anlegung von MOndelgel dern in Hessen

nach § 1808B. G. B. für geeignet erklärt worden.

Charrffeehau-

NM 'MIlH!

■fc BraHeUaide+
Mein Bruchband „Idaal " ohne Feder , eigenes System , auch bei
Nacht trsghar , bietet die giöiite Erleichtern !.# und halt unter
Garantie jeden Bruch aurück . Laib - u . Vartallbiadan , Da»
radehalter . Qummletrümpfa usw . — Be *t«liunjreii nach
Mustern weideu emregenireuoi *men i» Wiaebadaa , lametaa,
den 10. Januar von 19—4 Uhr , Natal Ualan (Ecke Mauergasse ).

Bändig-Spez'allst Eugen Frei,Stuttgart. etr«

h. vontckrr Sohn.
viebricha VH., viltheystratzey
relelomI»e. - « ririiubet 187« „

Ausführung aller vorkommenden Tüncher -, Maler , und
Anstreicherarbeiten . Schilder schreiben, Möbel lackieren
Trockenlegen feuchter Wände . Ucbcrnabme von Stuck - und
Radltzarbeiten . Prompte , reelle Bedtenung » oftenvoranschtü-e

Fnssbehnndlw g:
Entfernen eingewnehsener Nägel,

sehmersloses Hühneraugetischneiden.

Massage;
In und ausser dem Hause.

Vorherige Bestellung erbeten.

Telef 303 Qebr . Roemer , Retbeatstr ag.

Rindfleich^ r Ŝp,«
Hackfleisch""LHFM
Metzgerei Aug. Seel,

G >tlab »«k,rn | t »« tze  18 •

ÜKöstritzer
I!ScbwarzMer

aus der

fürstlichen Brauerei Äröslritz
Vertretung für viebrich: rot

Inbob'chsmmerichmicit.
vaihansstrahey ZernsprecherS2V.

SllZZ Serdrochen«
»hu » AusuohM », kluei bau »»Ab
NuNb bewährt , g . l aelch lb« aUnlversalkltt.

Echt bei Kbfl . Pa , Na . hf
- tar , Wat - Pra g.

•tridw -ildüneu
evenll . rell .odluna und Arbeit

Ü»r, « , »bebu «^

lach

jirlert v . - -
Lüneburger Gtrahe i«.

AkÜk jjrtjtn' » «« *'
eiifabtttSktafe *'" * 4elef . 301.

Mein

Sfaison-jjfusDerkauf  |
hat begonnen.

Günstige Gelegenheit , Waren bester
Qualitäten vorteilhaft einzukaufen!

Messestände in
Fertigen Blusen , Unterröcken, Schürzen

Trübgewordener Damen -Wäsche
Bett-, Tisch- und Rüchen-Wäsche

Weisser und farbiger Herren-Wäsche
Kleiderstoffen, Blusenstoffen

teils bis nur Hälfte der bisherigen Preise.

| Einige 100 Dutzend Kragen St.25,35,50 Pf.

& X £€ugenbüM

w?ieV.W « «
»Nberweiirr « esetzun , beb L»als aus.

Der Vorhand
Donner«,a

srllh!

«inlabet
Albert « echtold.

Kailervtatz.

Qrlsardlue»
Hummer
Zungen
Lach«
Eoruedbeef
SardrNeubutte»
Arebsbutter
Auch»»» Paftr

Frauklurter « Urftcheu
di frischer Sendung

k. Schncld«rb9bti.
«heiuftrahe 11/1«. Xtl . US.

Marlistrasse 19 Wiesbaden Ecke Orabenstr . 1

1- &ttnrf täfln* ui«*t «•
1 ■ VIU1I tu oerbien . n

Näber »« ülirrb Gchrster,
Dresden » «>. » 8 m

Giotil
waschf

u . bleicht
von selbst

'/>Paket 00X >/ , Pake, 30 X
Nieder!»,, : eedwl » « Ich,er.
echlohsli.u. in all.durch Plakate
, »kcnn»rlchn«ion gtelchäslcn. b

3.^ M 'L ? Ns ?«keu.sämltlcher valernen 110 Uhr.
Zell de» Äusllllchen» der
WLÄ 7?lo *"
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